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Country – Grillfest
Samstag, 14. September 2013

ab 15 Uhr – open end
Wo:

Hugogasse 11 (Garten), 1110 Wien
Strassenbahnstation 71 – Braunhubergasse  

(1. Quergasse von Braunhubergasse ist Hugogasse)
Oder U3 Station Simmering

MIT GROSSER TOMBOLA
UND VIEL MUSIK

mehr dazu Seite 2-3
Bericht aus dem BR Fahrdienst/Zentralbetriebsrat 

auf Seite 4
Michael Schneeweiss - Sektor Süd

Nachzulesen auf Seite 6  
Adriano Jansa U-Bahn

Alle Jahre wieder die gleiche Problematik
auf Seite 8

Richard Brandl Sektor West

              Roman Böhm-Raffay - Sektor WestDienst bei Wohnort - Bitte warten!
auf Seite 14

Ihr seid uns wichtig??!! Rene König B6/B63

auf Seite 16

Gerüchte-Gehirnwäsche-Geiselhaft
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W i n k e r

                                     

  

 

Bericht aus dem Hauptausschuss der Wiener Linien
Der Antrag von GLB-Betriebsrat Rene 

König wurde vom Hauptausschuss übernommen und auf  
alle Bereiche der Wiener Linien ausgeweitet.

Der Hauptausschuss der Wiener Linien beschloss Die Kosten werden von der Personalvertretung 
übernommen.

 

und Beanstandungssystem verhandelt. Auf die Anfrage 

Der GLB sieht dies nicht so und wird in einer der 

stellen.

– Hier wird über eine Reduktion der 

Wunschdienste verhandelt.

Krankenstand – Hier soll es Änderung bei den 

 Hier gibt es 

abgeschlossene Berufsausbildung und es ist nicht 

diesen Bereichen verwendet werden können.
BR Böhm-Raffay verwies auf Deutschland wo 

   Winker

 Die Wiener Linien wollen 
Probeweise 2 Seminare gegen Rassismus 

angeboten werden.

 Bei den neuen E-Bussen gibt es 
Probleme mit der Körpergröße mancher Bediensteter.

Ein 
stimmig wurde der Anschaffung für die Sommermonate 
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Bericht aus dem ZBR
 Es wurden etliche 

diverser Bereiche der Wiener Linien. 

 Auf 

Strukturierung der Evaluierungen kritisiert.

Sicherheit) und forderte eine Evaluierung dieser 

Bericht Dienststellenausschuss West 

Böhm-Raffay fest.

sehen WC und Waschmuschel total vergammelt aus.

 Der GLB fordert hier 

Herbst kommen.

 Hier kritisierte der GLB die mangelnde 

 Auch hier kritisierte der GLB die 

 Am Expedit 62 wird eine neue Küche 

die Belegschaft stellte der GLB fest.

 Die Abstimmung ob es 
auch heuer wieder eine geben soll wurde mehrheitlich 

dagegen.
GLB-Personalvertreter Böhm-Raffay stellte jedoch 

keine

heute weiß es keiner mehr.

   Winker



W i n k e r

 

18. ÖGB Bundeskongress 2013

der 18. Bundeskongress des ÖGB statt.

gesamte Bundesregierung  an 
diesem ÖGB Bundeskongress 

Ein umfangreiches Arbeitspro-

-

und als Arbeitsauftrag für den 

   Winker

als undemokratisch ab.
-

Regeln und die 38 Stundenwoche 
unterwandert und vielen Arbeitneh-

und mehr Wochenstunden beschert 
was von den Arbeitgebern auch mas-

Geschlossen stellten sich alle Ge-

des Herrn Stronach die Gewerkschaf-

entweder nicht vorhanden sind oder ein Schattendasein 

ausgeliefert sind. Gewerkschaften sind der Garant für die 

-

gratuliert und wünscht allen eine erfolgreiche Periode im 

das wir unsere Privatadresse in den Datenheften ein-

Erdberg ist hier völlig ausreichend. 

-
stimmen werde. 

-

-

 
                     ********

-

durch RBL Auswertungen belegt wer-

wurde eine Betriebsvereinbarung abgeschlossen welche 

 Ich wünsche Euch einen schönen Sommer



W i n k e r 
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W i n k e r

 

 
In Anbetracht der desolaten Personalpolitik unserer 

Geisteshaltung der 
-

spürbar geworden. 

Infolge dieser bedauerlichen Wahrnehmung steht das 
-

-

dass WIR infolge unserer momentanen Gewerk-

Oppositionsfraktion darstellen. Damit wir als solche 
weiterhin die Interessen unserer KollegInnen voll und 

Sinne einer kollegialen Hilfestellung erscheint mir nur 

-
-

-

-

in die persönliche Brieftasche gewertet und somit dem 

dieser Angelegenheit sind sich die betroffenen Bedienste-

-

-

Der Arbeitgeber ist für die ord-

auch für die Einhaltung der 
-

linien gegenüber den ArbeitnehmerInnen erst-
verantwortlich. 

nur vom Arbeitgeber angeordnet werden da für 
ArbeitnehmerInnen niemals ein Anrecht auf 

-

-
inspektor. 

der Arbeitgeber bei der Übertragung von Aufga-

-

kann nicht auf die betroffenen ArbeitnehmerIn-

für die ArbeitnehmerInnen stets beschrieben und 

Die gesundheitliche Belastung und ausgelösten 
-

welche vermehrt im Krankenstand waren  auch 

erbrachten.
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-
-

-

-

Stronach mitmachen wollen und das ist auch schon das 

Anspruch und Wirklichkeit ein so großes Loch wie dort.

-

egal ob unsinnig oder nicht 

Stronachs Werte und sonst 

Er stellt sich selbstsicher hin und wettert polternd und 

-

-
-

-

Staatsverschuldung rigoros 

-
-

-

– der Himmel möge uns 

Stronach ist Geld na-

geht so etwas locker und 
leicht über die Lippen. 
Aber denkt der kleine 
Bürger genauso?

-

-
che in einen schlechte-

-

bessere Partei darstellt als die etablierten oder eine völ-

Doris Grössinger 

   Winker
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Interessierte Kollegen kennen unsere Plattformen über 

sofortige Reaktion unsererseits. 

-
-

Wir werden nun mit besonderer Aufmerksamkeit die 

Richard Brandl

An die Bereichsleitung Schiene

-

-

werden.

-

-
lösen“ eingeteilt wurden.

-

gemeldet hat. Die Disposition müsste mit wesentlich wir-
-

-

Am 18.6.2013 wurden von mir beispielsweise 3 Kollegen 
-

-

-

und falls Personalmangel als Grund für die mangelhafte 
-

Richard Brandl



W i n k e r

      

 

Ärger mit Betriebsinspektion und Disponenten

die Hilfe der Disponenten und die der Betriebsinspektion 
angewiesen.

Hier lief einiges schief und nur durch das Eingreifen 

Entscheidungen getroffen.

werden sollen.

alle involvierten Dienststellen im Sinne unserer 

reagieren.

Kollegen der Betriebsinspektion und die Disponenten 

die Pausen sind euer Recht

Die Disponenten kennen die rechtlichen Bestimmungen 

   Winker

Euer Kollege  Roman Böhm-Raffay

-
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-
-

seitens der Wiener Linien Änderungen im Be-
-

-

weitergeleitet?

-

-

-

-
geleitet und auf welcher rechtlichen Grundlage 

-

-
densmeldung nicht als ausreichend erachtet und 
auf welcher rechtlichen Grundlage beruft sich 

-

-
-

-
prüft und bewilligt?

?   Aufgrund der bekannt gemachten Direktionsver-

bei der Bearbeitung einer anfallenden Scha-

nun mehr ihre eigene Wohnanschrift angeben 

wenn erstrecht die Wohnanschrift der betroffe-

rechtlichen Rahmen dieser Direktionsverfügung 

-

-

nicht den rechtlichen Rahmenbedingungen 
einer berechtigten Weitergabe von personenbe-

-

Linien erreicht immer größere Dimensionen. 

-

 
-

gressionsbereitschaft unserer sehr geehrten 
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Durchschnitt werden auf einer solchen Station 

 
-

ungelöst. Stattdessen können die betroffenen 

-
-

anstelle einer legitimen Beweissicherung als für 

 Aufgrund der betriebli-

 

-

-

-

-

   Winker

Wien ungleich verteilt. Die  der Wiener 

ist damit noch etwas größer als im restli-

-

-
ches Sachvermögen – wohnt. Auch ist das Sachvermögen der 

liegt aber etwa auch in der Haushaltsgröße. 

-
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Georg Hufgard e.h.

Büro der Bundesministerin  

Liebe Kollegen

offen. 

dementsprechend angeordnet. Ich habe bereis am 

wurde. 

 
 

                                Richard Brandl
                                          

aspx

Sonderurlaub zum 
Katastrophenhilfseinsatz;

gerechtfertigte Abwesenheit von 
betroffenen Bediensteten

Wi e  i n  d e m  a u f g r u n d  d e r 
Hochwasserkatastrophe im Jahre 2002 
ergangenen Rundschreiben vom 12. August 2002, 
GZ 920.047/2-II/6/02, wird aus Anlass der aktuellen 
Hochwasserkatastrophe empfohlen, Bundesbediensteten, 
die von Katastrophenhilfseinrichtungen zur freiwilligen 
Hilfeleistung im Bundesgebiet angefordert werden, 
Sonderurlaub im erforderlichen Ausmaß zu gewähren. 
Angesichts der im Regelfall gebotenen Dringlichkeit der 
Hilfeleistung spricht nichts dagegen, die bescheidmäßige 
Gewährung des Sonderurlaubs auch im Nachhinein 
auszusprechen.

Von der aktuellen Hochwasserkatastrophe bedingte 

Dienstverhinderungen unmittelbar betroffener 

Bediensteter gelten als gerechtfertigte Abwesenheiten 

vom Dienst.

   Winker



Antrag

W i n k e r

   Winker

Roman Böhm-Raffay

verrichten können.

 

-
nehmen war dies so vorgesehen.

-

-

drei nach Hause.

-
gen Belastungen  unsere Bediensteten 

-

-

-

der Bediensteten kein Problem und könnte mit ein wenig 
guten Willen rasch verwirklicht werden. 

-

Bediensteten müssen sowieso überall fahren“.



W i n k e r
                        

. 
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-

-
dienstetenvertretung geschrieben und wie wichtig dem 

werden und dass der Betriebsrat die Kosten dafür über-
niemals 

angeschafft worden

Ich wurde von einigen Kollegen der Strecke Ost auf 

für die Kollegen macht und anschafft.

-

-

 

Weiter geht es mit diversen Impfun-

-
tiven Einführungen werden vom 

-
sammenstellt und gemeinsame Entscheidungen trifft – so 

-

Wie es aussieht sind unsere KollegInnen nur der Be-

-

-
-

   Winker

-
se Headlines durchaus ernst nehmen. Warnt man in diesem 

-

 

-
-

wirkung einfach einwirken und schert sich einen feuchten 

. 

-

-
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-
 

-

nicht ionisierende Strahlung auf die Erde trifft und bereits 

erst im August gemessen werden kann. Andererseits ist durch 
-

und erst mittelfristig die Auswirkungen (dann aber ist es meist 

mit geschlossenen Augen deuten könnte. In diesem sichtbaren 

-

meist ist es auch nur die ohnehin ebenfalls durch die Scheibe 

völlig sinnlos. 

blickt verantwortungsbewusst (denn mit geschlossenen Augen 

Sonne.
-

-
 

 
 
Gebt acht auf Eure Augen und besorgt Euch taugliche Son-
nenbrillen. 

-

-

Evaluierung statt fand. 

   Winker

  

-

Gehaltsvorrückung und eine 
Erhöhung des Pensionsan-

-
-
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-

perfekt – aber so??? 

Lichtjahre besser als jeder Arbeitnehmer mit einem 

von Gut und Böse und bereichert sich auf Kosten der 

schon gar nicht mehr leisten können.

Angst vor ihrer Pensionierung hat. Sie hat chronische 
-

-

weil unter anderem die automatischen Gehaltsvorrük-

wem interessiert‚s? 

die Krankenkasse nicht mehr übernimmt noch gar nicht 
berücksichtigt. 

Aber noch immer nicht genug wird ein noch mehr an 
Sparen verlangt und der Bürger wird auf Biegen und 

Doris Grössinger

   Winker
Probleme mit der Instandhaltung der Gleise 

-

-

es  sinnvollerer die gewohnte 

das der Sinn eines Linienbetriebes? 
-
-

aber so manche wird uns für viele 

 

-
-
 

 



W i n k e r
wird ein nachverhandeln und somit eine Korrektur di-

 

 
 

 

Betreffend Gebrauch der Klimaanlage möchte ich noch-
-
-

         

   Winker

   Winker

und Waschmuschel sehen total vergammelt aus.

Sanierung der Anlage.

der Bediensteten besonders Kollegen 
Gerald Steininger hervorheben und 

von mir abgenommen.

Euer Kollege Roman Böhm-Raffay
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W i n k e r
Unsere            - Mitarbeiter bei den Wiener Linien

Harrer Eva

         Djordje Japunza

                                   Jana Weber  Gerhard Eder HG VII

             

VBB

Gerhard Halvax HG VII

B6/B63

 Rene König

Roman Böhm-Raffay Richard Brandl Fini Löwenstein Manuela Brandl

Wolfgang WestermeierSiegfried Leitgeb   

Michael Schneeweiss Raimund Napravnik

U-Bahn

Adriano Jansa Karin Kirschenhofer Dejan Dimic`

 Johann Müller Johann Fuchsberger

Herbert Rieger

Rita SagererGeorg Hecht

               Mitarbeiter

Petrovic Mihailo

 
Friedrich Hideghety Michael PutzAnton Besenböck

Funktionär


